ortliche 
edakteure. 


Wär den politiſchen Thell: 
C. Fontane, 

dar Feuilleton und Vermiſchtes: 
3. Steinbach, 

ber den übrigen redakt. Theil: 


. Hachfeld, 
IR in Poſen. 


Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 


J. Kluskil in Voſen. 


oſener 


Abend⸗Ausgabe. 


Achtundneunzigſter Jahrgang. 
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Inferat 
werden angenommen 
in Poſen bei der crebiſten da 
Zeitung, Wilhelmſtraße 17, 
ferner bei Huf. Ad. Hchleh, . 


u. b. d. Inſerat.⸗Annahmeſtellen 
von 6. L. Pan ee: 
Haaſenllein K Pogler, Audelf Moe 
und „Invalidendank“. 


ener Jettung“ erſcheint wochentäglich dr, 
— el Sonn⸗ und Beittage fol genden om Fass en ar. 


an Sonn- und 0 ein Mal. Das Abonnement beträgt vierte 
3 4,50 Bi. für die Stadt 5 2 
Ar. 2 2 1 kane Benifaand. Beſtellungen 8 e len 
eiches an. 


der Zeitung ſowie alle Boftämter des deutſchen R 


Dienſtag, 31. März. 


1 die ſechsgeſpaltene Petttzeile ober deren Raum 
tm Borgenauspabe 20 Pf., auf der letzten Selte 
BO Pf., in ber TAittagausgab: 25 f., an bevorzugter 
Stellt entiurehend höher, werden in der Expedition für die 
Mistagensgabe bis 8 A —— bie 
Ulsrginansgabr bis 5 Ahr Rachm. angenommen — 


Deutſchland. 
Berlin, 30. März. 

— Der Großherzog von Sach ſen hat geſtern 
fein (0 jähriges militäriſches Dienſtjubiläum 
gefeiert. Am 24. Juni 1818 geboren, trat er am 28. Mär 
1831, alſo noch nicht 13 Jahre alt, in das großherzoglich 
ſächſiſche Kontingent als Musketier ein, wurde 1833 Unter⸗ 
Offizier, im März 1834 Sergeant, im Juni 1834 Portepee⸗ 
Fähnrich und im November deſſelben Jahres Lieutenant. Be⸗ 
reits 1835 wurde er Premier⸗Lieutenant, 1837 Hauptmann, 
1840 Major, 1841 Oberſt und 1842 Generalmajor. In die 
preußiſche Armee trat der Großherzog am 31. Dezember 1839 
ein, an welchem Tage er zum Rittmeiſter à la suite der Armee 
ernannt und dem 1. Küraſſierregiment aggregirt wurde. 1843 
erfolgte ſeine Ernennung zum Chef des 8. Küraſſierregiments; 
1849 machte er den Krieg gegen Dänemark mit, wurde am 
8. Mai deſſelben Jahres General⸗Lieutenant und 1853 General 
der Kavallerie. Im Kriege 1870/71 wohnte er den Schlachten 
bei Gravelotte, Beaumont und Sedan, dem Ausfall vom Mont 

alerien und von Marly bei. 1876 wurde er Chef des 
5. Thüringiſchen Infanterieregiments Nr. 94 und am 21. De⸗ 
zember 1889 aus Anlaß der Feier des Tages, an welchem er 
vor 50 Jahren in die Armee eingetreten war, Generaloberſt 
der Kavallerie mit dem Range eines Generalfeldmarſchalls. 
en, di Schrader, der ſich bekanntlich am Vor⸗ 
mittag e von der Domgemeinde verabſchieden wollte, 
iſt noch in letzter Stunde vom Kaiſer in huldvollſter Weiſe aus⸗ 
ezeichnet worden. Er hat nämlich am Sonnabend Abend vom 
onarchen den Befehl erhalten, bis auf weitere kaiſerliche Be⸗ 
ſtimmung das Amt an der Domgemeinde fortzufüh⸗ 
ren. Der Kaiſer erſchien am Sonntag Vormittag mit ſeiner Ge⸗ 
mahlin im Dom, um der Predigt des Hofpredigers Schrader bei⸗ 
uwohnen. Derſelbe theilte von der Kanzel herab aa Seil de 
alſers mit. i ri ief i i ich verſam⸗ 
melten ee na iuäich in be re In e Nee genartige 
Lage kommt durch dieſe unerwartete Wendung der Dinge die Ge⸗ 
meinde Wilmersdorf, zu deren Pfarrer Hofprediger Schrader be⸗ 
reits beſtellt war. Der bisherige Seelſorger iſt bekanntlich ver⸗ 
ein und eine baldige Neubeſetzung der Pfarrſtelle daher dringend 
geboten. 5 

— Als künftiger Nachfolger des zu Ende dieſes Monats 
aus ſeinem Amte ſcheidenden Konſiſtorial⸗ Präſidenten 
D. Hegel wird nach der „Kreuzztg.“ jetzt mit ziemlicher 
Beſtimmtheit der Oberkonſiſtorialrath Schmidt der weltliche 
Stellvertreter des Präſidenten des evangeliſchen Oberkirchenraths, 
genannt. a . 
Nach einer der „Nat. Ztg.“ zugehenden Mittheilung 
ſteht der Rücktritt des kommandirenden Admirals, Vizeadmiral 
v. d. Goltz bevor. Als ſein Nachfolger wird Vizeadmiral 
Knorr bezeichnet. Abel 6 
ar, General v. Albedyll ſcheint in der That nach ſeinem am 
6. April ſtattfindenden Dienſthubllhun von ſeinem Korpskommando 
in Mäünſter zurücktreten zu wollen; der „Poſt“ zufolge hat er be⸗ 
reits in Potsdam eine Wohnung gemiethet. 5 Ä 

— Da der Reichstag ſich in dieſer Seſſion mit dem 
Jeſuitengeſetz⸗Antrage des Zentrums vorausſichtlich 
nicht mehr beſchäftigt, wird die bayeriſche Staatsregierung nach 
den „Münchener Neueſten Nachrichten“ noch vor Zuſammentritt 
des Landtages den Bundesrath um eine Entſcheidung zu 
Gunſten der Redemptoriſten gemäß den eingeholten 
Gutachten angehen. Neue Gutachten über die Jeſuiten⸗Ver⸗ 
wandtſchaft der Redemptoriſten wurden nicht eingeholt. 

— Das Reichs⸗Geſetzblatt enthält das Geſetz betref⸗ 
ſend die Feſtſtellung des Reichshaushalts⸗Etats für das Etatsjahr 
1891/92, das Geſetz, betreffend die Aufnahme einer Anleihe für 

wecke der Verwaltungen des Reichsheeres, der Marine, der 

eichs⸗Eiſenbahnen und der Poſt und Telegraphen; das Geſetz, be⸗ 
treffend die Feititellung eines vierten Nachtrags zum Reichshaus⸗ 
balts⸗Etat für das Etatsjahr 1890/91 und das Geſetz, betreffend 
die kaiſerliche Schutztruppe für Deutſch⸗Oſt⸗Afrika. 5 
„E Der Juriſtentag wird vorausſichtlich vom 10. bis 
12. September d. J. feine diesjährige Hauptverſammlung in Köln 


halten. 
Magdebur 9 hat der Vorſtand der nationalliberalen 


8 f 
Partei beſchloſſen, am 1. April, als dem Geburtstage des Fürſten 
Bismarck, von allen Ovationen abzuſehen. 


1 . en. 
ür die v f druck v 
oche vom 30. März [Nachdruck verboten. 


gleich mit der heut anbrechenden Witterungsperiode des letzten Mond⸗ 
viertels vom 2. April zu Ende gehen. 


10. März, welche gan 0 
och, mit Schnee überſchüttete, hier in Deutſ 
inters gebrochen und ſogar die 


land die 


nunmehr ſämmtliche Flußſchiffer wieder in Thätigkeit ſin 
der Landmann hat noch im März zum 0 e 
wiewohl ſeine Hauptthätigkeit für die Frü jahrsbeſtellung e 
die Zeit des letzten Mondumlaufes vom „Vorjahre“ fallen u 
Die Neumondshochfluth vom 8. April wird nämlich in 


32. April wird no 


(O. K.) Der dritte Mondumlauf wird am nächſten Sonntag zu⸗ 


Bald nach ſeinem Beginn 
hatte er mittelſt der atmoſphäriſchen Hochfluth des Neumondes dom 
Großbritannien, ei bis 2 An 

acht de 

ro Eisdecke der Oder und Weichſel 
unter Herbeiführung ernſter Ueberſchwemmungen ap ſo daß 


greifen — — f N 
t 1 


Deutſchland den „Frühregen“ bringen. Die hohen Fluthziffern der 
drei Neumonde am 10. März, 8. April und 8. Mai neben den 
mittelhohen der dazwiſchenliegenden Vollmonde ſtellen weder ein zu 
trocknes, noch ein zu rauhes Frübjahr in Ausſicht. Das Auftreten 
von Graupelwettern bleibt freilich bis zu jenem letzten Tage immer 
noch zu gewärtigen. — Das letzte Mondviertel vom 
bis zu Ende der jetzigen Woche 


veränderliches etter herbeiführen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

B. O. Berlin, 27. März. In Bezug auf die Verwendung 
von e zur Bierfabrikation hat heute der 
Strafſenat des Kammergerichts in der Reviſionsinſtanz eine grund⸗ 
ſätzliche Entſcheidung gefällt, durch welche zugleich auch eine auf⸗ 
fallende Geſetzeslücke offenbar wird. Der der Enticheidung zu 
Grunde liegende Sachverhalt iſt in Kürze folgender: Dem Brauerei⸗ 
beſitzer K. zu Guben, welcher zur Bierbereitung Zucker, insbe⸗ 
ſondere Traubenzucker und Bierfouleur verwendet, war vom Pro⸗ 
vinzialſteuerdirektor geſtattet worden, die zu verwendende Bier 
kouleur im Voraus zu verſteuern, anſtatt die jedesmalige Verwen⸗ 
dung anzumelden, wogegen ſich K. in einer beſonderen Verhandlun 
verpflichtete, über den Verbrauch ein Kontobuch zu führen. Na 
$ 14 des Geſetzes vom 31. Mai 1872 mußte K. ein gleiches Bu 
bezüglich des Traubenzuckers führen. Als nun der Oberſteuer⸗ 
Kontrolleur Schulz aus Kottbus im Auguſt v. J. bei einer Re⸗ 
viſion gegen den buchmäßigen Beſtand ein Manko von 28 ¼ Kilo⸗ 
gramm an Bierkouleur und 10%, Kilogramm Traubenzucker vor⸗ 
fand, wurde gegen K. wegen Uebertretung des erwähnten Geſetzes 
die Anklage erhoben. Letztere führte aus. daß die Verpflichtung 
zur Buchführung über den Traubenzucker nach dem Geſetz zweifel⸗ 
los ſei, daß dies aber auch in Bezug auf die Bierkouleur ange⸗ 
nommen werden müſſe. Das Geſetz beſtimme zwar in § 1 Nr. 5 
und 6 nur die Buchführung über die Surrogate Zucker und Syrup, 
während für Nr. 7 „Andere Malzſurrogate“, wozu auch die Bier⸗ 
kouleur gehöre, eine ſolche Beſtimmung fehle. Da ſei nun aber der 
preußiſche Finanzminiſter unterm 27. Mai 1873 mit einer Ver⸗ 
fügung eingetreten, wonach auch über die Bierkouleur Buch geführt 
werden müſſe. Da nun das Neichsgeſetz von 1872 alle Ueber⸗ 
tretungen der dazu erlaſſenen Verwaltungsvorſchriſten auch unter 
Strafe ſtelle, ſo ſei K. auch hier, abgeſehen von ſeiner der Behörde 
Pas 05 e Verpflichtung, als ſtrafbar zu erachten. 

as Schöffengericht erkannte indeß in beiden Punkten auf Frei⸗ 
ſprechung. Das Manko am Traubenzucker erkläre ſich durch die 
natürliche Eintrocknung des Letzteren. Eine Entnahme aus den un⸗ 
verletzten Säcken habe nicht ſtattgefunden, wie der Reviſor be- 
kundet. Ein Minderbefund ſolle zwar nach $ 14 des Geſetzes als 
von der Brauerei verwendet angeſehen werden, aber es ſei dem 
Brauer nicht die Verpflichtung auferlegt, eine durch Einkrocknen er⸗ 
folgte Minderung gleich den zur Brauerei verwendeten Mengen 
abzuschreiben. Bezüglich der Bierkouleur hätte aber Mangels eines 
Stlafgeſetzes eine Beſtrafung nicht erfolgen können, da zu Ver⸗ 
waltungsvorſchriften zu dieſem Geſetz lediglich der Bundesrath, 
nicht aber der preußiſche Finanzminiſter befugt ſei. Eine bezügliche 
Beſtimmung des Bundesrathes fehle aber. Die Strafkammer zu 
Guben erkannte in gleichem Sinne und das Kammerge riet 
wies ebenfalls nach dem Antrage des Rechtsanwalts Crome die 
Reviſion der Staatsanwalt aus gleichen Motiven zurück. 
„. Berlin, 27. März. Wegen groben Unfugs hatte Fun 
Zeit das hieſige Schöffengericht den Kaufmann Chriſtian Ferdinand 
Draak zu der höchſten zuläffigen Strafe von 6 Wochen Haft verur⸗ 
theilt. Herr Draak iſt längere Zeit als angeblich Geiſteskranker in 
verſchiedenen Irrenhäuſern feſtgehalten worden, bis es ihm nach den 
aufreibendſten Kämpfen gelang, nachzuweiſen, daß er geiſtig voll⸗ 
kommen geſund ſei. Seine Erlebniſſe im Irrenhauſe hat er zu 
einer Art Roman verarbeitet, welcher durch den Kolportage⸗Buch⸗ 
handel verbreitet wird. Die Proſpekte zu dieſem N 
Unternehmen waren ganz nach dem Muſter der Proſpekte zu 
Schauerromanen abgefaßt, denn die Inhaltsangabe lautete etwa 
wie folgt: „Der große Irrenhausſchwindel oder die 
Vernichtung zahlreicher Exiſtenzen durch eine Mörderbande des 
19. Jahrhunderts. 1) Enthüllung einer modernen Verbrecher⸗ und 
Räuberbande ſtudirter Induſtrieritter, vertreten durch Aerzte, 
Advokaten 2c.; 2) die Morphiumſeuche unter den Aerzten; 3) die 
ſyſtematiſche Vergewaltigung vieler Staatsbürger in unſeren 
rrenanſtalten; 4) Belehrungen für Jedermann, namentlich für 
iejenigen, welche ihres Geldes wegen widerrechtlich in die 
Irrenhäuſer geſperrt werden. — Eine Anzahl dieſer Proſpekte iſt 
von unbekannten Perſonen in Braunſchweig verbreitet 
worden, und der Paſtor Dr. Haſenklever, ſowie ein Kirchenvor⸗ 
ſteher, in deren Wohnungsthüren gleichfalls Exemplare ae 
worden waren, hatten daran Anſtoß genommen und die Anklage 
wegen groben Unfugs veranlaßt. Das Schöffengericht hatte den 
Verleger Draak für dieſen Unfug verantwortlich gemacht, obwohl 
derſelbe von hier aus nur einen Poſten Proſpekte durch Vermitte⸗ 
lung einer Leipziger Kommiſſionshandlung nach Braunſchweig 
hatte gelangen laſſen. Die hohe Strafe hakte das Schöffengericht 
für angezeigt erachtet, weil eine ſolche Druckſchrift im höchſten 
Maße geeignet ſei, Aergerniß zu bereiten und Mißtrauen in das 
ſtaatlich geordnete Entmündigungs⸗Verfahren zu ſäen. — Der An⸗ 
eklagte hatte gegen dieſe Entſcheidung die Berufung eingelegt und 
Rechtsanwalt Dr. Bonk beſtritt vor der Strafkammer ganz ent⸗ 
ſchieden, daß dieſer Proſpekt geeignet ſei, öffentliches Aergerniß zu 
ba Ralf Das Publikum ſei vielmehr dankbar für ſolche Schriften, 
da thatſächlich bezüglich der A wee in letzter Zeit manni fache 
Irrthümer vorgekommen ſeien. Der Angeklagte, welcher ſelbſt ein 
bedauernswerthes Opfer ſolcher Irrthümer geweſen, ſei aber weder 
als Verbreiter ſolcher Proſpekte, noch als Anſtifter zum groben 
Unfug zu betrachten. — Der Gerichtshof hielt den Thatbeſtand 
des groben Unfugs für vorliegend, in ſubjektiver Beziehung ver⸗ 
mißte er aber jedwedes Material. Eine „Anſtiftung“ liege nicht 
da eine Kommiſſions⸗Buchhandlung nicht ein willenloſes 
rkzeug in der Hand des Verlegers ſei, und da eine „Beihilfe“ 
ht ſtrafbar je weil es nn hier um eine Uebertretung handele. — 
as erſte Urtheil wurde deshalb aufgehoben und der Angeklagte 
eigeſprochen. 


Eisleben, 26. März. Der Leiter der Mansfelder 
Dynamitfabrik Dr. T. wurde, wie der „Köln. Ztg.“ berichtet 
wird, von der hieſigen Strafkammer zu ½ Jahr Gefängniß 
verurtheilt, weil er bei einer de c e ein größeres Quantum 
Dynamit in einem Reiſekoffer bei ſich geführt hatte und auch ver⸗ 
ſchiedene Dynamittransporte auf Fuhrwerken mit ſeinem Wiſſen 


ohne vorſchriftsmäßige Anzeige bei den betreffenden Behörden die 


Landſtraßen und Ortſchaften paſſirt hatten, ſogar die ſchwarze Fahne, 
durch welche ſolche gefährlichen Transporte ſchon äußerlich gekenn 
zeichnet werden ſollen, entfernt war, das Wagenſchild der Fabrik 
durch ein ſolches des Fuhrmanns vertauſcht und die Deckel der 
Kiſten mit ihren Zeichen verkehrt aufgenagelt waren Der Staats- 
anwalt hatte 2¼ Jahre beantragt. 


Bermifdies. 


＋ Engliſche Rechtspflege. In Staffordihire ſprachen 


die Geſchworenen unlängſt ein Jndividuum frei, das durch 


die eidlichen Ausſagen aller Zeugen überführt war, am hellen Tage 


einen Zigarrenladen geplündert zu haben. Trotz dieſes Wahrſpru 

der Geſchworenen ſprach der Borſitzende des Gerichtshofes, Mr. 
Hawkins, in der Urtheilsbegründung immer nur von der erwieſe⸗ 
nen Schuld des Angeklagten, und nachdem er ſich ſo mit der Lo⸗ 


gik auseinandergeſetzt hatte, wandte er ſich als vollendeter Gentle⸗ 


man Woch an die ganz perplexe Jury mit den großen Worten: 
„Sie wünſchen natürlich, meine Herren, daß ich auch in Ihrem 
Namen den Herrn Freigeſprochenen um Entſchuldigung bitte, daß 
wir ihn im 


haben bringen müſſen.“ Und ohne erſt eine Antwort abzuwarten, 


Namen des Geſetzes leider in eine ſo prekäre Lage 


apoſtrophirte er den „reingewaſchenenen“ Zigarrenmarder in fol? 


gender klaſſiſchen Weiſe: „Sie ſind glücklich zu preiſen, 


daß Sie ſich mit meinem aufrichtigen Bedauern, Sie einen Monat 
lang gefangen gehalten zu haben, zufrieden geben. Die Herren 


Geſchworenen, das ſchwöre ich Ihnen zu, waren daran unſchuldig. 


Tragen Sie es alſo, ich bitte Sie, den Herren Geſchworenen ni 
nach, daß Sie für eine Strafthat haben „ſitzen“ müſſen, die S 


gar nicht begangen haben — nach dem Verdikt der Herren Ge⸗ x 
im Korridor 


ſchworenen. Gehen Sie, Sie find frei, mein Herr; im; 
wird man Ihnen drei Kiſtchen Zigarren einhündigen, die jetzt nach 


dem Willen der Herren Geſchworenen Ihnen gehören. Die fünf 
anderen Kiſtchen und die niedlichen Tabakpäckchen, die wir Ihnen 
8 aufbewahrt hatten, konnte unſer treuer Gefangenenwächter 


eider nicht mehr vorfinden. Nehmen Sie uns das nicht übel und 
gehen Sie in Frieden. Auch die Herren Geſchworenen können jetzt, 
im Bewußtſein, ein gutes Werk gethan zu haben, in Frieden aus⸗ 
einander gen.“ 


Lokales. 
Voſen, 31. März. 
* [Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus Po⸗ 


gorzelice vom 29. März 2,45 Meter, vom 30. März 


2,38 Meter, vom 31. März 2,44 Meter. Telegramm aus 
Schrimm vom 29. März 2,68 Meter, vom 30. März 2,59 
Meter, vom 31. März 2,52 Meter. 


d. Polniſche Kolonien in Braſilien. 


wird. Die Korreſpondenz ſchließt mit folgendem Aufrufe: 


„In Braſilien, in der Provinz Parana, beſtehen ſeit 20 Jahren 
in der Nähe der Stadt Curityba 5 polniſche Kolonien mit zuſam⸗ 
men ca. 18 000 Bewohnern. Die Koloniſten find polniſche Acker⸗ 
bauer, gute Polen; ſie ſehnen ſich nach ihrem Vaterlande, aber die 
Rücktehr iſt ihnen unmöglich. Täglich treffen in den brafilianij en 
fe | \ \ Die jetzige republi⸗ 
kaniſche Regierung hat die Subvention für polniſche Lehrer, welche 
von der früheren monarchiſchen Regierung ausgeſetzt wir, auf⸗ 


Häfen Schiffe mit neuen Auswanderern ein. 


gehoben und bemüht ſich um Beſeitigung der polniſchen 
Unterrichtsſprache. 
naliſirt werden. Geſtatten wir das nicht! 


unſeren polniſchen Landsleuten verſchiedene polniſche Broſchüren 
Bücher mit Erzählungen von den polniſchen Königen, Zeitungen c 
laſſen wir die polniſche Generation in Braſilien nicht verſchwinden! 


—b. Zu dem Selbſtmorde, von welchem wir in der Mittaggs⸗ 
ß der Selbſtmörder 
der frühere Kaufmann, zuletzt Kolportage⸗Buchhändler Paſſini ge⸗ 


Nummer berichteten, erfahren wir noch, da 


weſen iſt. Derſelbe hat aus einem Revolver zwei Schüſſe auf fi 


abgegeben, von denen ihn der eine in die Bruft, der andere in den 
Als Motiv der unglückſeligen That dürften 
Nahrungsſorgen und dadurch herbeigeführte Schwermuth anzu⸗ IR 


Kopf getroffen hat. 


ſehen ſein. 


—b. Einbruch. In der letzten Nacht iſt in dem Laden eines 
Kaufmanns am Alten Dartt ein Einbruch verübt worden. Die 
Diebe haben die Kellerthür geöffnet und find dann aus dem keller En 

fie außer mehreren Waaren u 
4000 M. befanden. 


Von morgen ab wird die K = 
ür die 
Dauer dieſer Sperrung iſt die Glacisſtraße vom Königsthor bis 


in den Laden gedrungen, wo 

eine eiſerne Kiſte entwendet haben, in der fü 

Die Einbrecher ſind bisher nicht ermittelt. 
—b. Straßenſperrung. 

an der kleinen Schleuſe wegen Umpflaſterung geſperrt. 


m Ziegelweg und letzterer dem öffentlichen Verkehr übergeben. 
5 5 Grober Unfug. 


ſind in der Schuhmacherſtraße mehreren Gewerbetreibenden 


Firmenſchilder abgexiſſen und theils geſtohlen, theils zertrümmert 


n. Von den Thätern iſt keine Spur zu entdecken. 
1 5 85 2 Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr bedrohte 
ein Tiſchlergeſelle in einer Viktuglienhandlung der Mühlenitra 
den Inhaber des Geſchäfts, der Bezahlung der von feinem Ge 
or Getränke verlangte, mit einem Revolver. Der Wirth 
ſchickte in Folge deſſen nach der Polizei. Als das jedoch der freche 


ſind klich ? ſen, denn die 
Herren Geſchworenen haben Sie für unſchuldig erklärt; ich hoffe, 


Der 
„Dziennik Pozn.“ bringt eine Korreſpondenz aus Braſilien, 
in welcher die Lage der dortigen polniſchen Kolonien erörtert 


Die polniſchen Kinder ſollen entnatioe 
Geſt Kommen wir ihnen, 
wenn auch nur mit einer Kleinigkeit, zu Hilfe, d. h. ſchenken wir 


In der Nacht Er zweiten N 


dürfte er den Händen der Gerechtigkeit nicht entgehen. 


Handel und Verkehr. 


* 


8 iſt auf 177 erhöht 
* Wien, 28. März. 


worden. 


theilt, beabſichtigt die Kaiſer⸗Ferdinand⸗Nordbahn eine neue vier⸗ 


nehmen; dieſelbe iſt zur Dotirung des Bau⸗Reſervefonds beſtimmt. 

70 „28. März. Nach dem offiziellen Bericht über den 
Saatenſtand in der zweiten Hälfte des März weiſt unter den 
Herbſtſaaten Weizen den beſten Stand auf, während Roggen ſtellen⸗ 
weiſe großen Schaden gelitten hat. Gerſte iſt meiſt zufriedenſtellend 
durch den Winter gekommen; Raps dagegen zeigt nur einen ſchwachen 
Mittelſtand. < 

* Waſhington, 28. März. Das Schatzamt hat ſich bereit 
erklärt, die am 1. September d. J. fälligen 4½prozentigen Bonds, 
wovon fünfzig Millionen ausſtehen, ſchon jetzt mit den Zinſen bis 
zum Fälligkeitstermin einzulöſen. 


Marktberichte. 

Marktbericht über Kartoffelfabrikate und Weizen⸗ 
kärfe von Viktor Werckmeiſter. 8. W. Berlin, 28. März. 
(Driginal⸗Bericht der „Poſener Zeitung“.) Die Nähe des Oſter⸗ 
ſeſtes beeintrüchtigte in der heute abgelaufenen Berichtswoche die 
Kaufluſt derartig, daß das Geſchäft im allgemeinen ſich zu keiner 
ſonderlichen Ausdehnung entwickeln konnte und die Haltung An⸗ 
geſichts der von auswärts eingetroffenen matten Stimmungsberichte 
auch hier eine ſichtbare Abſchwächung erfuhr. Gelangte dieſelbe 
auch nicht in Zahlen zum Ausdruck, ſo begegnete man dem dies⸗ 
maligen vermehrten Angebot von Prima⸗ und Sekunda⸗Qualitdten 
Stärke und Mehl mit einer Zurückhaltung, die weitere Ver⸗ 
handlungen auf die abgegebenen Gebote faſt unmöglich machten, 
eine Erſcheinung, die mit den binnen kurzem eintreffenden belang⸗ 
reichen Waſſerzufuhren, ferner aber mit dem abſoluten Stillſtand 
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Gejelle merkte, ergriff er die Flucht und entkam auch, ehe der lla. 105—110 M. geringere Hofbutter 90—100 M., Landbutter 75 
utzmann ankam; da er indeß ſeiner Perſon nach bekannt ift, jo — 


Der Einlöſungskurs der öſterreichiſchen Silber⸗ 


Wie die „Zeitſchrift für Eiſenbahnen 
und Dampfſchifffahrt den öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie“ mit⸗ 


prozentige Prioritätsanleihe im Betrage von 15 Millionen aufzu⸗ 


+ 


WANT 
EEE EEE TEEN, N er er! 
* * 1 = * 4 . 2 


ſolle auf ſeine eigene Rettung bedacht ſein. Der Verluſt der 
Ghoorkas wird auf 460 Mann geſchätzt. Quinton vermißt 
ſieben engliſche Offiziere. Zwei Regimenter marſchirten nach 
Manipur ab und ein drittes folgt. 

Pittsburg, 31. März. Im Steinkohlengebiete von 
Pennſylvanien dauert nach eingegangenen Berichten die 
Arbeitseinſtellung noch immer an und dehnt ſich aus. Heute 
fanden ſehr ernſte Ruheſtörungen ſtatt, gegen 1000 Streikende 
griffen die Fabrik von Frick in Mortrood an, riſſen Eiſen⸗ 
bahnſchienen in der Länge von 500 Fuß auf, zerſtörten 
12 Coaksöfen und ſteckten mehrere einzeln gelegene Häuſer 


ots m M., Hochprin ar: eg iſche 5 

Eier. Ho er, mit Rabatt, 3,00 M., ma do. do 
290 M, Durchſchnittswaare do. 2,80 M., Kolteter ern 
per Schock. Kibitzeier p. St. 0,55—0,75 M. 

Bromberg, 28 März. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen: 186-196 Mk., geringe Qualität 175-185 Mk., 
feinſter über Notiz. — Roggen: 157 167 Mk. geringe Qualität 
150 —156 Mk, feinſter über Notiz. — Hafer nach Qualität 130 — 140 
Mt. — Gerite 135— 144 Mk, Brauerwaare 148 —153 Mt. 
Kocherbſen 140 —150 Mk., Futtererbſen 122—130 Mk. — Wicken 
100 - 105 Mk. — Spirttus 50er Konſum 69,25 Mk., 70er 49,5) Mk. 


Marktpreiſe zu Breslan am 28. März 


rima 


Feſtſetzungen gering. Waare und Scheunen in Brand. Etwa 1500 Streikende umzingelten 
der ſtädtiſchen Martt⸗ öch⸗ Nie⸗ 5 an von Jimtown, vertrieben die Angeſtellten und be⸗ 
Deputation. * 1 rohten die Oberaufſeher. 
Weizen, weißer n. 18 10 5 
Weizen, gelber n. pro | 18 60 18 10 Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur, 
Roggen 8 | 16 20 Indien in Wort und Bild von Emil Schlagint⸗ 
Gerſte 100 | 1380 12 & |weit. Mit 417 Illuſtrationen. Zweite bis auf die Neuzeit fort- 
Dafer alter lzzizzisz\1 sah: leeführte billige Prachtauflage. In 45 Lieferungen & 50 Pfennige. 
dito neuer Kilog 15 10 14 90 | 1470 14 50 1430 14 10 16.18. Lieferung. Verlag von Schmidt u. Günther in Leipzig. 
Erbſen 1680 16 30 J 1580 | 1530] 1480 13 80 — Das Land Oriſſa iſt dem gläubigen Anhänger der Brahmanen 


was dem Chriſten Paläſtina, dem Moslim Arabien: Das heilige 
Land. In dieſes heilige Land führt uns der Verfaſſer in Wort 


Breslau, 28 März (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bertcht. 
G und Bild in obigen Lieferungen. 


Roggen per 1000 Kilogramm —. Gef. —.— Ctr., ab: 
gelaufene Kündigungsſcheine. — Pei März 180,00 Gd. April⸗Mai 
181,00 Gd., Mai⸗Juni 179,00 Gd., Septbr⸗Oktober 171,00 Gd. — 
Hafer (per 1000 Kilogr.) — Per März 151,00 Gd., April⸗Mai 
151,00 Gd. — Rüb ö! (per 100 Kilogramm) —. Per März 62,00 
Br. — Spiritus (per 100 Liter à 100 Proz.) excl. 5% und 70 
Mark Verbrauchsabgabe, gekündigt —.— Liter. Ver März (50er) 
67.70 Gd. (70er) 48 Gd April⸗Mai 48,20 Gd. Mai⸗Juni 48,50 Gd., 
Juni⸗Juli 49 Gd., Juli⸗Auguſt 49.5 Gd. — Zink. Ohne Umſatz. 

Die Börſeuzommiſſton. 

0. Z. Stettin, 28. März. (Wochenbericht.) Die Schiff⸗ 

fahrt iſt jetzt ſee⸗ und flußwärts in vollem Gange, von Breslau 


Börje zu Poſen. 
Poſen, 31 März Amtlicher Börſenbericht. 
Spiritus Gekündigt — — 2. Regultrungspreſs (50er) 66,50, 
(70er) 4680 (Loko ohne Faß) (50er) 66,50, (70er) 46,80. 
Posen, 31. März [Privat Bericht.] Wetter: ſchön. 
„Eviritus matt. Loko ohne Faß (50er) 66,50, 70er) 46,80, 
März (50er) 66,50, (70er) 46,80, Auguſt (50er) 68,30, (70er) 48 60. 


2 8 1 Sr. K trafen größere Schleppzüge ein und die von hier abgegangenen 5 * 
* ; —— r im engiten Juſammenbange ſteht. Auch, am können, da das Waſſer ſtark im Abfallen begriffen iſt, ſämmtliche Börſen⸗Telegramme. 
„ BE Ben ad herrichte überall Teer Ruhe. — P55 Brücken paſſiren. Während der abgelaufenen Woche fanden größere Berlin, 31 März. (Fetear Aan D tun, en 
Bi . dich lediglich a A akt N 3 u faſfan e⸗Umſätze in Schmalz und Petroleum ſtatt; in den letzten Tagen Weizen ermattend sr 4 iritus feit Net. e 28. 
. 1 — 9 1 55 gli 1 0 ar. 51 otirten Preif fehlte In. 1725 [war das Geſchäft wegen der Nähe der Feiertage ruhiger. do. Abril⸗Mar 215 — 213 25 e lolo 9. Faß — 
Ir . e blieb 8 bi 87 — — b. 8 döh lich fill * Die Kaffee. Die Zufuhr betrug 2700 Ztr., vom Tranſitolager gin⸗ do. Mai⸗Juni 214 25212 3 Jer April M 125 80 100 49 6) 
; Hl! mͤrliſ 0 ie f ch fisch ie Mi 1855 er — We; Ba er. gen 1200 Ztr ab. In der Lage des Artitels gat fich während der Noggen ermatt 1 6 70er Juni-Juli 50 10 49 50 
el m ß sehen 8 br it en, che en sen, chemisch 185 1 5 toffelſt 3 verfloſſenen Woche nichts verändert. Unſer Markt schließt ruhig, do, Avril⸗Mat 186 — 184 25 70 x ull Aug t 10 4649 9) 
3 ee en Fabri 10 "ehr 5 1 cer 8 N chaffenh i bis 20 pt aber ſeſt. Notirungen: Plantagen Ceylon und Tellicherries 112 do. Mai⸗Juni 183 25181 50 70er In „Sept 50% 66] 50 10 
95 or halt wie 2 Eutße glei 5 r Stallon ar fl N. t. Lis 120 Pfg. Menado und braun Preanger 120 bis 130 Pfg. Nüböl feiter 181 DU 50er 1 0 Jaß 40 40, 49 90 
h Bafleraebe AU = ee Be 125 export Java ff. gelb bis fein gelb 118 bis 121 Pfg., Java blank 90. April Meal 1 80 3 8 oko o. Faß 70 — 69 40 
. 920 t et 15 Mehl . G — des W ſſergehalts | 018 blaß gelb 108 bis 110 Pf. do. grün bis ff. grün 108 bis 110 do. Septör.⸗Oktbr 63 80 63 old: April⸗Mal 159 188 7 
N; 5 = = nisch 1 90 ih t el ne chaniſch 2 A Pfg., Guatemala blau bis ff. blau 109—113 Pfg., do. grün bis ff. Kad e eee Bit 5 2 58 75 
ten ee et De. 23.00.2300 abfallende Sorten r 107—109 Big, Campinas fuperior 97103 Pfg. do. gut Kündlaung in Spiels oer 000 Str., (0er) tex, Alte 
19 . 7 7 5 i Bro 77 5 er cn eg \ 85 80 reell ee Big., do, Jordinär 78. 86 Pfg. Rio juperior 957908 Berlin, 91 Mürz Elch out. > 
1 1 * tertia ar — keusch . m 9 Maat“ gut reell 90—93 Pfg., do. ordinär 77—87 Pfg. Alles 8 pr. W . 175 = 2 25 
. nominell. ie mitteldeutſchen Fabriken notiren für la. Kartoffel⸗ Hering Mit dem Herannahen der Feierta ur 0. gati-FNuni 8 212 — 
0 \ g — 1 . R ? ge trat dieſe Woche f £ Su 
Kart Er "Ste in Kranffurt 8 3 n e gad en gez ein rl ſich die Frage 1 3 Pr Wal Jun 7 185 2⁵ 182 * 
a a * g Dos |ten beſchränkt. Nach den Feiertagen wird ſich die Frage ohne irüns in in RR 
re ois e . 0 und a Far Zweifel wieder lebhafter geſtalten. Preiſe ſtellen ſich für Schot⸗ 3 7 5 1 ee 60 
Li tie . 25 ae, Pr 5 1 en nn liches Verlodun 8. fische Oſtküſten⸗Crownfulls auf 35—36 M. Crownmatfulls 20% do. 70er Aprii⸗Mal. . 50 10 49 50 
a Dicht dil ib 5 9 Mare M 1 1 400 elt 9 ſ 100 „€ bis 30 M., Winterfang Crownfulls 30 M., ungeſtempelte do. 70er Juni⸗Juli 50 501 49 90 
Er Aa er utfurt ge > er fr ee N eib l 58 Vollheringe 27—28 M., Medium Fulls 25 M. unveriteuert. — do. 70er Juli⸗N st. 50 70 50 1 
anlo Fabri Tre urt a. O. — Berlin notirt: lolo u. et 1. 795 Von Schwediſchen Heringen wurden 268 Tonnen zugeführt; Fulls EEE uſt⸗Oe 10 Dr 0 
girte chemiſch reine Kartoffelftärte, auf Horden getrocknet mit 778 bedangen bei kleinen Poſten 25 27 M., Ihlen 14—17 M. unver⸗ 50. Pe er. 19 60 89 40 
aſſergehalt 1 e M. 24,00—24,50, Ia Mehl, M. 24.002450, | steuert. — Die Zufuhr von Norwegiſchen Fettheringen betrug 1723 — N 
!...... 8300| Kotnen; KK wıb KIC wurhen mit 3038 IR. K. mit 3027 8 5 1 
5. Faroe a F „Mk mit 20—22 M., Sloeheringe mit 21—22 M., Vgarheringe Konſolidirte 40 Anl. 105 601105 70 Poln. 5, Pfandbr. 74 90 6 
Ri rg e — —. S mit 18—21 M. unverſteuert bezahlt. — Mit den Eiſenbahnen in 3 „ 99 20 99 2 Fe Piobr 7 2 u 2 
PN 755 15 do. Alles per 100 K 15 ko inkl Sa G nett 9 Mer ärte wurden vom 18. bis 24. März 1407 Tonnen Heringe verſandt. Poſ. 4% Pfandbrf. 102 — 101 8; Ungar 44 Goldrente 92 75 03 — 
14 8 iii N 8 gert gallſpn . 0 K G rare; prima mithin beträgt der Total⸗Bahnabzug vom 1. Januar bis 24. März | Pof 34% Pfandbr. 96 50. 96 60 Ungar. 5% Papierr. 89 80 89 60 
n 1 u L und Kryſta 00 ug Anhalt bel: ud 48 916 To, gegen 61307 To. in 1850, 58488 To. in 1889, 49817 Po Rentenbrieſe 102 40102 80] Deitr. Kred.⸗Akt 8176 501177 10 
neuen ae Eh marta 8 8 8 ſiſter GA K analoge To in 1888, 53002 To. in 1887 und 74472 To. in 1886 bis zur] Poſen Prop. Oblig. 95 30 95 30 Heſt fr. Staatsb. 8 110 40.140 90 
Br 1 57 Ber nd e de wn ir Jer unt 55 gleichen Zeit. Oeſtr Banknoten 177 151177 20 Jombarden 2 52 75 52 90 
Qual en rer 29 80 in ſtrohgeib E * 1 K. Stettin, 28. März. Wetter: Schön. Temneratur + 6 Gr.] Deftr. Silberrente 81 40 81 75] Neue Reichsanleihe 88 — 86 — 
rn 200, ia ftrobgelber uke nn u alten u. R. Nachts leichter Frost. Barom 27,10. Wind SSW. Ruf. Banknoten 240 701241 25 Fondsſtimmung 
Msponibel und April M. 59,00. blonder Stürteſprup im alten n. Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo loko gelber 195—204 Ruff 47 BdkrPfdbr151 75103 — ſchwach 
neuen Tonnen loko Mark 28,50, prima raffinirter Capillair⸗, Brau⸗ M., 1 185193 M., Sommer- 202206 M. bez., per See e 


und Traubenzucker in Kiſten C. A. K. und analoge Marken disponibel 

und April M. 30,00, prima weißer Stärkezucker in Kiſten C. A. K. 

und analoge Sorten disponibel und April M. 29,50, geraspelt in 

* Baht bei x 5 1 per 100 kg höher, farbige Qualitä⸗ 

ten loko und Apri . 28,00. 1177 — 177 om © 5 

n bet, er, Selenbsrpiger {002 3, 

richt der ftäbtiichen Markthallen⸗Direktlon über den Großhandel in behauptet, per 100 Kilo loko ohne Faß bei Klein 

der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. Bedeutende 61 M. Br., per März und per April⸗Mai 61 M Sep⸗ 


tember⸗Oktober 62,5 M. Br. — Spirituß wenig verändert, per 
10 060 Liter⸗ Prozent loko ohne Faß 70er 49,4 M. bez., 50er 69,1 
Mark nom., per 
Auguſt 70er 49,8 M. nom., per Auguſt⸗September 70er 49,6 M. 
nom. — Angemeldet: Nichts. 

Landmarkt: Weizen 204—206 M., 18 4 178-180 M., Gerſte 

156 Mark, Hafer 162—166 M. Kartoffeln 50—63 Mk., Heu 2,5 
bis 3.00 M., Stroh 28—32 M. (Oſtſee⸗Ztg.) 

u Leipzig, 28. März. [-Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
andel. La Plata. Grundmuſter B. per April 4,37%, Mk., per 
tat 4,40 Mk., per Juni 4,40 Mk., per Juli 4,42½ M., per 

Auguſt 4,45 M., per September 4,45 M., per Oktober 4,47½ 
Mark, per November 4,47¼ M., per Dezember 4,47% Mark, per 
Januar 4,47 Mark. Umjat 90 000 Kilogramm. Feſt. 


April⸗Mai 206 M. bez., per Mai⸗Juni 206,5 M. Gd., per Juni⸗ 
Juli 208 M. bez., per September-Oktober 200 M. Gd. — Roggen 


179,75—180,5 M. bez., per Mai⸗Juni 178,5 M. bez., per Juni⸗ 


Br., per 


Geſchäft 


5 56, IIIa 40— 48, Kalb⸗ 
„Ila 42—.35, Hammelfleiſch Ia 48—52, IIa 40—46, 
weinefleiſch 45—52, Bakonjer do. 48—49 M., ſerbiſches do. 

e M., ruſſiſches 48—50 M., galiziſches — M. per 50 Kilo. 
Geräuchertes und geſalzenes Fletſch. Schinken ger. mit 
M., do. ohne Knochen Mark, Lachs⸗ 


8 90—100 
M., Speck, ger. 60—75 M., harte Schlackwurſt 


140 M. per 50 Kilo. 
ild. Wildschweine 45—60 Pf. per / Kg. Kaninchen per 
per ½ Kg. 60 bis 64 Pf., do. 


u” f 
Stück 75 Pf., Rennthierfleiſch Genie 
(Rücken) do. 70 Pf. bis 1 M. 8 t 
Zahmes Geflügel, lebend. Gänſe, junge, per Stück — 
Br 2 0 K. do. jun 2 — M., Tauben 30 40 Bf Wucht Mn B A b S 
* = er r gan a % u IBueno8-Ayres zufolge kam es bei den am Sonntag in 
* 1 5 er de prima pr. Kilo] Moron ſtattgehabten Wahlen zwiſchen den Wählern und der 
— d Ha 1,20—1,80 M., Hühner Ia pr. Stück Polizei zu einem heftigen thätlichen Angriff, wobei gece 
Tauben 0,30 bis zwanzig Perſonen getödtet bezw. verwundet wurden. — Bei 
einer an Bord des chileniſchen Kriegsſchiffes „Pilcomayo“ 
entſtandenen Meuterei wurden drei Matroſen getödtet, neun 
andere verwundet. 

London, 31. März. Einer Reutermeldung aus Kalkutta 
zufolge fand in dem halbunterthänigen Gebiete Manipur ein 
ernſter Zwiſchenfall ſtatt. Der Generalkommiſſar von Aſſam, 
Quinton, hatte ſich mit zwei Regimentern Ghoorkas nach 
Manipur begeben, um den Häuptling zu verhaften, welcher den 
Butter. Dit En Rajah entthronte. Eingeborene griffen Nachts das engliſche 
518 112 M., Holſteiner u. M g. Ia 115—118, de. IIa 105110 Lager an und ſetzten ihre Angriffe zwei Tage fort, bis di 
D. ſchleſiſche, pommerſche und poſenſche Ia. 115—118 M., do. do] Munition der Ghoorkas erſchöpft war. Quinton befahl, Je 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker & Comp. (A. Nöſt 


Telegraphiſche Nachrichten. 


London, 31. März. „Times“ meldet aus Zanzibar 
von geſtern, Tippo Tipp halte ſich in Unjanyembe auf, auf 
der linken Seite ſoll er vollſtändig gelähmt ſein. 

London, 31. März. Einer Reuter⸗Meldung aus 


er 


— 


w 


u. weſtpreußiſche Ia. 116—120 M 
ee — 


elwas feſter, per 1½0 Kilo loko 170—177 M. bez., per April-Mai | M 


gkeiten flüſſiges Ru 


April⸗Mai 70er 49,2— 49,3 M. bez., per Juli⸗ S 


Oſtpr. Südb. E. S. A 89 75 91 
MainzLudwighfdto120 25120 
Martenb.Ntlam dto 70 75/71 
Aae Rente 93 90 


36 Gelſenkirch. Kohlen 173 — 171 30 
2⁵ Ultimo: 
Dux⸗Bodenb. Eiſb 4262 25/262 — 
8 „ „103 401103 60 
Galizter 


” 93 80 9 
Schweizer Ctr., „17 738 
Berl. 


" 


4 — 174 
andelsgeſell. 159 251159 5 
Deutſche B. Akt. 167 — 167 — 
B. A — — Diskont. Kommand.210 50211 25 

152 75153 —Königs⸗ u. Laurah. 126 90.127 — 

501267 50 Bochumer Gußſtahl 130 60131 50 
L. 5 Nu B Pag — — 
Inowrzl. Steinſalz 39 — . ausw H. 86 
5 achbörſe: Staatsbahn 110 40, Kredit 170 40, Diane 
Kommandit 210 50. 


Stettin, 31 März. Telear Agentur B. Heimann, Posen. 
Net, 28 Not. v 


Weizen höher | Spiritus ſteigend 
do. April⸗Mal 208 50/205 50 J per loko 50 M. 5 0 
209 — 206 50 50 40 40 20 45 


m. 4% An 
Türk. 1% konſ. Anl. 19 — 


do Mai⸗Juni „ ABHAR 
Roggen ſteigend „April⸗Mal „ 49 30 49 40 
do. April⸗Mat 183 501180 —] „Auguſt⸗Sept., 49 60 49 60 
Naß 77 uni 181 —i178 50 

üböl feſt eum 
5. Ap Met 6 50 61 480. ber 


do. per Toto 11 20 11 20 


— 


a et 
( ch 8 bedeckt 
7 745,6 W leicht zieml. Bet 9 — 1.0 
5 Farne ag ge derne. raupel. 0 1 0 Reit 
. * mum De * 5 . 
Am 0 5 Würme⸗Minſmum - 0,3° 75 


Waſſerſtand der Warthe. 
Pofen, am 30. März Morgens 3,26 Meter. 
2 31. = Morgens 3.14 = 

— 81. Mittags 3 


„ = 


Br 2 


